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Sie EMauag der ArbMjchiaA INI
durch den Führer an der Baustelle Unterhaching

München , 15 . März. Nach Mitteilungen in einer Presse¬
konferenzbeim Gau München -Oberbayern w-ird der Führer
am 21 . März um 11 Uhr vormittags von der Baustelle
Unterhaching bei München durch eine über alle deutschen
Sender gehende Rede den Erotzkampf gegen die Arbeits¬
losigkeit eröffnen. Die Baustelle liegt an der Autobahn

—Landesgrenze . Nach der Rede wird der Führer
die Baustelle abgehen . Während dieser Zeit wird Reichs-
propagandaminister Dr . Eöbbels zu den deutschen Arbeitern
ebenfalls über alle deutschen Sender sprechen . Der Eene-
ralinspekteur des deutschen Straßenwesens Dr . Todt wird
an den Führer Meldung erstatten über die Belegschaft die¬
ser und der übrigen Reichsautobahnen . An dem Akt wird
mit dem Reichsarbeitsminister Seldte auch der General¬
direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr . Dorpmül¬
ler teilnehmen . Die Baustelle , an der der Führer den Eroß-
kampf 1934 gegen die Arbeitslosigkeit eröffnet , liegt in
einem landschaftlich reizenden Winkel . Von dort aus har
man einen schönen Blick auf die Stadt München, anderer¬
seits auch durch einen Waldeinschnitt hinweg auf die Berge,
namentlich die Vrecherspitze . 2000 Arbeitsdienstmännerwerden an der Eröffnung des Eroßkampfes gegen die Ar¬
beitslosigkeit durch den Führer teilnehmen.

Reichsbahn und Auto
Dr . Dorpmiiller für Ausgleich der Verkehrsmittel

Berlin , 15 . März . Auf einem Presteemvsang sprach Dr . cna,
«. h. Dorpmüller, Generaldirektor der Deutschen Reichs-
Bahn. über das Thema : „Reichsbahn und Motorisierung "

. Er
führte unter anderem aus : Es ist klar, daß ein neues Verkehrs¬mittel , wie der Kraftwagen , dem alten Verkehrsmittel , der
Reichsbahn , Abbruch tun muß. Allein wir müssen anerkennen,
daß die Bevölkerung ein Anrecht hat , sich derjenigen Verkehrs¬
mittel zu bedienen, die imstande sind , der Oeffentlichkeit am
besten zu dienen Die Eisenbahnen werden nach wie vor ihre
- roßen Vorzüge behalten , aber derjenige Verkehr, den der
Kraftwagen im Sinne des Gemeinwohls haben kann , mutz auch
auf den Kraftwagen übergehen. Die Schiene wird also einen
nicht unbedeutenden Teil ihres Verkehrs an den Kraftwagen
und an die neuen Autobahnen abgeben müssen . Die Hauptsache
ist aber dabei , daß dieser Uebergang nicht plötzlich geschieht und
zu einer Zerstörung von Werten führt , die noch nicht ausgenutzt
find . Deshalb ist es auch von großer Wichtigkeit, daß diese bei¬
den Verkehre in einer Hand bleiben.

Von Sem Gesichtspunkt aus aber betrachtet , daß ein allmäh¬
licher Ausgleich zwischen den beiden Verkehrsmitteln stattsindet,
ist es Pflicht der Reichsbahn , dafür zu sorgen, daß beide Ver¬
kehrsmittel sich naturgemäß weiter entwickeln. Die Reichsbahn
ist auch zur Motorisierung der Schiene selbst übergegangen . Der
diesel -elektrisch betriebene Hamburger Schnelltriebwagen ist be¬
kannt und ich sage nichts Neues , wenn ich mitteile , daß wir be¬
reits eine Reihe von weiteren Schnelltriebwagen in Bestellung
gegeben haben , die etwa 23 Hauptstrecken der Deutschen Rei .hs-
bahn von zusammen fast 9666 Kilometer Länge befahren sollen.
Ach gab ja schon vor einigen Tagen bekannt , daß es unsere Ab¬
sicht ist, die Geschwindigkeit auf unseren Eisenbahnen derartig zu
steigern, daß es möglich sein wird , von Berlin aus die Haupt¬
städte in Deutschland in einem Tage zu erreichen und von dort
wieder nach Berlin zurückzukehren , wobei noch genügend Aus-
enthaltszeit in der fremden Stadt übrig bleibt , um geschäftliche
Angelegenheiten zu ordnen . So soll also die Fortentwicklungbeider Verkehrsmittel , nämlich Kraftwagen auf den Landstraßen«nd Autobahnen einerseits und Triebwagen und andere Motor¬
fahrzeuge auf den Gleisen andererseits weiter gefördert werden.Aus diesem edlen Wettstreit wird sich das Beste für die Ver«
kehrsbedingung in Deutschland entwickeln.

Im Herbst hat die Reichsbahn 1146 Lastkraftwagen in Auftrag
gegeben und die Beschaffung von weiteren 726 Wagen eingelciter.IS Reichsbahnausbesserungswerke haben Jnstandsetzungsabte --
lungen für diese Lastkraftwagen erhalten und find mit beson¬deren Kraftwagenwerkstätten ausgerüstet worden . Für die Aus¬
besserung der kleinen Schäden stehen 34 KraftwagenbetriebswerkeMr Verfügung , und zur Unterbringung der Wagen werden zu¬
nächst 236 Kraftwagenstationen eingerichtet . In 17 Fahrschulenwerden Tausende von Fahrern nach einheitlichen Richtlinienausgebildet.

Anschlag aus den Schnellzug Wriö-Bentlmiglla
Paris , 15 . März . Wie erst jetzt bekannt wird , ist am

Mittwochabend auf den Schnellzug Paris —Ventimiglia ein
Anschlag verübt worden . Bei der Ortschaft Champagne-
Wr-Seine waren zwei Eisenbahnschwellen auf die Schienen
gelegt worden . Während die eine dieser Schwellen von der
Maschine zur Seite geschleudert wurde , klemmte sich die an¬
dere im Fahrgestell fest. Die Beschädigungen waren jedochjo geringfügig , daß sie bald behoben werden konnten.

Sie Dnlekbcsprklbmigkn in Rom
Auch politische Erklärungen?

Rom , 15. März . Am Donnerstag vormittag wurden Dollfuß
und Eömbös von König Viktor Emanuel im Quirinal einzeln
rn Audienz empfangen . Anschließend gab das italienische Kö-
nigsvaar ein Frühstück . Die erste Dreier -Besprechung fand am
Nachmittag statt . Von den zahlreichen in Rom umlaufenden
Gerüchten ist u. a zu verzeichnen, daß in dem Text der bevor¬
stehenden römischen Vereinbarungen auch eine politische Klausel
ausgenommen werde« soll. Ferner wird davon gesprochen , daß
die deutsche , die französische und die englische Regierung dauernd
auf dem laufenden über die Verhandlungen gehalten würden.
Schließlich will man wissen , daß die Tschechoslowakei in die
Verhandlungen eingeichlofsen >ei. Bei allen Liefen Gerüchten
handelt es sich um unbegründete Vermutungen . Es ist anzuneh¬
men . daß in der Dreier -Besprechung auch eine politische Präambel
oder eine Mitteilung ausgearbeitet wird , die die bekannten poli¬
tischen Grundlagen , aus denen sich Me Wrtschaftsverhandlungen
in Rom aufbauen , noch einmal betont , nämlich die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den drei Staaten und die Notwen¬
digkeit eines unabhängigen Oesterreich, lieber diese bekannten
Tatsachen hinaus dürfte politisch nichts zu erwarten sein , wie
auch andererseits die wirtschaftlichen Verhandlungen bisher kei¬
nen unerwarteten Verlauf genommen haben.

Von italienischer Seite wird betont , daß dir wirtschaftlichen
Verhandlungen einen günstigen Verlauf nehmen und daß man
den Ergebnissen mit großem Optimismus entgegensetze . — Dazu
ist zu bemerken, die römischen Besprechungen stellen zweifellos
eine politische Demonstration von seiten Italiens zugunsten
Oesterreichs dar . Nach der wirtschaftlichen Seite hin versucht Ita¬
lien zur Stützung Oesterreichs und Ungarns weitere europäische
Kreise heranzuziehen . Deshalb werden die römischen wirtschaft¬
lichen Verhandlungen keineswegs zu außergewöhnlichen Ab¬

machungen führen . Es wird der Versuch gemacht, den Absatz fü»
die ungarische Landwirtschaft und für die österreichische Znduftri«
zu steigern, wobei natürlich Italien aus politischen Gründe»
Harke Opfer bringen muß. die es durch ein« Wiederbelebung de»
Triester Hafens teilweise auszugleichen versuchen wird.

Auch politische Erklärungen in Rom?
Rom , 15. März . Nach einer amtlichen Mitteilung habe«

sich Mussolini , Dollfuß und Gömbös am Donnerstagnach¬
mittag über zwei Stunden gemeinsam über die politischen
und wirtschaftlichen Fragen unterhalten , die ihre Länder
betreffen . Sie haben beschlossen, die Unterhaltung am
Freitag fortzusetzen.

Die erste Dreierbesprechung , die von 1K Uhr bis 18.48
Uhr dauerte, hatte ein bemerkenswertes Ergebnis insofern,
als man beschloß , die Abreise von Dollfuß und Eombös auf
Samstagnacht zu verschieben. Der Grund hierzu ist, daß
man iibereinkam , auch noch politische Erklärungen auszu¬
arbeiten. Es ist im Augenblick nicht zu übersehen , ob er
sich hierbei um einfache Erklärungen oder um eine Art von
politischen Abkommen handeln wird.

Aus gut unterrichteter Quelle wird nachdrücklich ver¬
sichert, daß , welches auch immer die Form dieser politischen
Kundgebung sein werde , ihr Inhalt auf jeden Fall allen
am Donaubecken interessierten Staaten die Mitarbeit bezw.
den Beitritt offen lassen werde . Es sei immer betont wor¬
den, daß eine endgültige Regelung der Frage des Donau-
Leckens, wie sie von den drei Staatsmännern angestrebt
werde, nicht ohne die Mitwirkung Deutschlands und der
Kleinen Entente möglich sei.

Wtttsianle AM»r»A lm kW. Mkchmis
„Zemvs" kritisiert -je englische Eichrrheitsvviilik

Im weiteren Verlaus der Abrüstungsdebatte im Unterhaus
griff Churchill die Abrüstungspolitik der englischen Regierung
scharf an . Die Mission Edens sei erfolglos gewesen. Er habeden Franzosen einen ausgearbeiteten Abrüstungsplan vorgelegt,
besten Durchführung bedeuten würde , daß Frankreich in Europa
keine stärkere Armee als Deutschland, Polen oder Italien habenwürde . — Der konservative Abgeordnete Lampson setzte sich ener¬
gisch für eine Reform des Völkerbundes ein , um dadurch einen
Wiederbeitritt Deutschlands zu ermöglichen. Die Hauptfehlerdes Völkerbundes seien die Einbeziehung des Völkerbundsstatuts
rn die Friedensverträge und die Strafsanktionen . Der frühereliberale Innenminister Sir Herbert Samuel sagte , die gegen¬
wärtige Fortsetzung des gefährlichen Zustandes der Abrüstungs¬
konferenz sei ohne Zweifel auf die deutsche Revolution , den
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund und das „Wieder¬
aufleben des militaristischen Geistes in Deutschland" zurückzufüh¬ren . Er freue sich, daß Eden die Aufmerksamkeit des Unter¬
hauses auf „die sehr bedeutende und bedauerliche Rede des Ge¬
nerals Eöring in Potsdam " gelenkt habe . Er glaube aber nicht,
daß man Deutschland einen Zustand der Abrüstung angesichtseiner gerüsteten Welt aufzwingen könne . Seiner Meinung nach
wüste die Niistungsgleichheit in Europa zugestanden werden.

Außenminister Sir John Simon.
Er wies zunächst die Behauptungen mehrerer Arbeiterpartei ler
scharf zurück, daß Roosevelt angeboren habe , einer Abschafsung
sämtlicher Waffen mit Ausnahme der Deutschland im Ver¬
sailler Vertrag erlaubten zuzustimmen. Zur Rundreise Edens
übergehend , sagte Simons : Angesichts des begrenzten Zweckes
sei es ganz unangebracht , von einem Erfolg oder Fehlschlag zu
sprechen . Eden habe seine Mission mit bewunderungswürdiger
Gewandtheit erfüllt . Die erzielten Ergebnisse seien von aller¬
erster Bedeutung für die unmittelbaren weiteren Besprechungenüber die Frage . „Wenn unsere Hoffnungen aus etwas Besseres
dahinschwinden, müssen wir den Folgen in unserem eigenenLande ins Gesicht sehen und vorbereiten , was hier sofort getan
werden muß." Zum Sicherheitsproblem sagte Simon , es könne
sich die Frage ergeben , ob die Erzielung eines Abkommens von
diesem Problem abhänge oder nicht . Simon kam dann auf die
Rede Churchills zu sprechen , der sich jeder Abrüstung heftig
widersetzt habe . Churchill und andere , die denselben Standpunkt
verträten , sähen sich aber vor die einzige Möglichkeit gestellt,
einem ungeregelten Rüstungswettbewerb der ganzen Welt zu¬
zustimmen. Dies wäre eine schreckliche Aussicht, und
er fordere das Unterhaus aus, sich Sie Lage oorzustellen, wen»
alle Abrüstuugsbemiihuugeu sehlschlagen würden . Zunächst
würde ein schnelles Rüsten eluietzen, das ungeregelt , unbegrenzt
und durch keinerlei lleberwachung oder Nachvrüsung gehemmt
wäre , kurz eine Aufrüstung im Nebel . Die politischen Folgen
eines Abrüstungsabkommens würden wegfallen , denn das Feh¬
len einer Vereinbarung würde bedeuten, dich Verdacht und

Furcht zu groß wären , als daß sich die Völker einigen konnte«:
Es würde mehr als ein Scheitern der Abrüstung sein , nämlich
ein Rückschlag für alle Bemühungen zur internationalen Zu¬
sammenarbeit . Weit bester sei daher ein Abkommen mit be¬
schränkten Rüstungen , selbst wenn es eine Wiederaufrüstung mir
sich bringen würde.

Zu der Anregung einer Lusttouoeution sagte Simon noch, mau
müsse beachten, daß ein Luftabkommen nur eine einzige Waffe
behandeln und nur einige wenige Länder umfassen würde , da
nur die Länder mit großen Luststreitkräften von Wichtigkeit
seien. Schnelle Entscheidungen seien daher notwendig . Der
Außenminister behandelte dann den Gedanken der Regulierung
und Beschränkung des Luftkrieges nicht durch Abschaffung oder
Herabsetzung der Luftstreltkräste , sondern daurch. daß gewisse Ge¬
biete verschont werden , und daß die Luftwaffe nur gegenüber
militärischen Objekten benutzt würde . Es bestehen sehr beträcht¬
liche Schwierigkeiten , so erklärte Simon , in der praktischen An¬
wendung dieses Gedankens

Zur Sicherheitssrage sagte Simon , er glaube , die Zeit werbe
kommen, wo das ganze englische Volk die Sicherheitsfrage m
viel größeren Einzelheiten erwägen müsse. Die Politik der eng¬
lischen Regierung ziele in erster Linie auf die Aufrechterhaltung
und Förderung des Friedens hin . Der Friede Europas sei
wichtig für Englands eigene Wohlfahrt und möglicherweise auchfür Englands eigene Sicherheit . Die englische Regierung habe
bisher immer gezeigt, daß sie zu allem bereit sei. Sie könne
den Völkerbund unterstütze«, sein Ansehen aufrecht zu erhalten.
An zweiter Stelle sei die englische Regierungspolitik auf die
Erzielung einer Abrüstungskonoention gerichtet, wenn dies durch
irgend welche Mittel getan werden könne, und zwar einer
Abrüstungskonvention auf dem niedrigsten Rüstungsstande , der
vereinbart werden könne.

«LempS kritisiert -ie englische Slcherheltsvolillk
Paris , 15 . März. Am Eamstagvormittag tritt ein

Ministerrat zusammen, der, wie man annimmt , den Textder französischen Antwortnote an England auf die letzte
britische Abrüstungsdenkschrift festfetzen wird . Der „Paris
Soir " glaubt , daß Frankreich in ferner Antwort an Land »»
grundsätzlich einem Abrüftuugsabkommenzustimmen werde.
Die deutsche Note komme Frankreich in der Frage der Kon¬
trolle und in der der militärähnlichen Verbände verhält¬
nismäßig entgegen . Auch die Zeitung „Notre Temps"
schreibt , daß die deutsche Note entgegenkommend sei . S»
beschränkt auch die deutschen Zugeständnisse sein mögen, s»
müsse man sich doch mit aller Kraft an sie klammern , um fte
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zum Ausgangspunkt einer zielbewußten Verhandlung zu
machen und zur Abrüstung zu gelangen.

Der „Temps" beleuchtet in seinem Leitartikel eingehend
die englische Sicherheitspolitik . Nach dem bekannten Klage¬
lied über die Einfälle , die Frankreich nacheinander habe er¬
dulden müssen , stellt das Blatt zwei Sicherheitsmöglichkeiten
ln den Vordergrund : Entweder eigene militärische Sicher¬
heitsmittel oder solidarische Beistandsbiirgschasten , eine Be¬
dingung , die nicht von Frankreich allein , sondern von allen
Ländern , namentlich von England abhänge . Schließlich
tritt der „Temps" der Simon 'schen Auffassung entgegen,
daß ein schlechtes Abrüstungsabkommen bester sei als gar
keines. Er bekennt sich zu der gegenteiligen Ansicht, denn,
so schreibt er , ein schlechtes, zweideutig gehaltenes Abkommen
würde gutgläubige Völker binden , während die Völker , die
die abscheuliche Lehre vom Papierfctzen zum politischen
System errichtet hätten , sich nicht enthalten würden » das Ab¬
kommen zu verletzen , sobald sie sich stark genug fühlten ( ! ! )
Lester wäre es also , gar kein Abkommen abzuschließen, denn
dann könnte man sich wenigstens die Zukunft Vorbehalten.
Zu welchem System wird sich die Londoner Regierung ent¬
schließen, so fragt der „Temps" am Ende seines Artikels.

Während die „Information " sowohl hinsichtlich der Ab¬
rüstungsfrage als auch hinsichtlich der Donaupolitik be¬
merkt, daß man jetzt auf eine Entscheidung zwischen Revi¬
sion oder Nichtrevision zusteuere , kritisiert das „Journal des
Debats" die Ausführungen Edens im Unterhaus . Man
müsse mit Bedauern feststellen , daß die englische Regierung
deutschen Erprestungsmanövern Vorschub leiste . Deutsch¬
land sei von England noch nie so gut behandelt worden wie
seit seinem Bruch mit England.

Srutschtom and Polen
Berlin , IS. Mär . Im altstädtischen Rathaus in Danzig hielt

am Donnerstagabend die in den ersten Tagen ds. Fs . unter dem
Borsitz des Danziger Senalsvräsidenten gegründete Danziger
Gesellschaft zum Studium Polens ihre erste Sitzung ab . Außer
den Vertretern der Danziger Regierung , den maßgebenden
Kreisen des Danziger politischen, wirtschaftlichen und kulturel¬
len Lebens waren auch der Völkeibundskommissar Lester, der

deutsche Generalkonsul von Radowitz, der diplomatische Vertre¬
ter der Republik Polen . Minister Papee und das gesamte Kon-
fulat - Corvs , sowie sämtliche Vertreter der in- und ausländi¬
schen Presse in Danzig zugegen. Rauschning eröffnet« die Sitzung
mit einer Ansprache und überreichte Minister Papee die erste
Mitgliedsurkunde der Danziger Gesellschaft zum Studium Po¬
lens . Nachdem Papee seinen Dank ausgesprochen hatte , machte
Dr . Rauschning bedeutsame Ausführungen über das Problem
der deutsch-polnischen kulturellen Beziehungen . Welche Bedeu¬
tung man auf polnischer Seite den Ausführungen Raujchnings
beimißt , gebt daraus hervor , daß in Ausschnitt aus der Dan-
»iger Veranstaltung ans sämtliche polnischen Rundfunksender
Übertragen wurde.

Senatspräsident Rauschning mbrte folgendes aus : Eine
Leberwindung des europäischen Schicstals »erlangt von jeder
einzelnen Nation eine geistige Wandlung . Sie setzt geistige Ach¬
tung voraus . Daher ist der nächste Schritt , den wir tun wollen,
genaues gegenseitiges Kennenlernen . Der politischen Verständi¬
gung mutz die geistige folgen . Und hier beginnt eine Auseinan¬
dersetzung. die im höchsten Sinne iruchtbar werden muh. Schei¬
nen doch die letzten Reste eines abendländischen Gemeinschafts¬
gefühls . mehr noch als tm Kriege selbst im Zusammenbruch der
Rachkriegsiabre . in den Klasjenkämpien der Nationen gesen»
einander und in der wirtschaftlichen Kris« völlig einer geistigen
Vereinsamung der Völker zum Osker gesalleu zu sei».

Der deutsche Außenhandel im Februar
Berlin , 15 . März . Die Einsuhr betrug rm Februar 378 Mil¬

lionen RM . Es ergibt sich somit eine Steigerung der Einfuhr
um 8 Millionen RM . gegenüber dem Vormonat . Ausschlag¬
gebend war sür die Einfuhrstelgerung wohl die Zunahme des
Rohstoffbedarfes , die aus der anhaltend günstigen Produktions¬
entwicklung folgt . Am Teilgebieten hat möglicherweise auch Sie
« ährend der letzten Monate auswärts gerichtete Preistendenz zu
kindeckungen über den lausenden Bedarf hinaus angeregt . Ins¬
besondere dürfte dies sür Wolle gelten Die Lebensmitteleinfuhr,
die rm Vormonat bereits stark zurückgegangen war . hat sich im
Februar nochmals um 10 Millionen RM . vermindert . Soweit
sich jetzt schon feststellen lägt , sind an der Steigerung der Einfuhr
überwiegend die überseeischen Rohstofflieferanten beteiligt,
und zwar in erster Linie China (Oelfrüchte) und Argentinien
(Wolle ) . Aus europäischen Ländern hat die Einfuhr in der
Hauptsache abgenommen . Die Ausfuhr betrug tm Februar 313
Millionen RM . Gegenüber dem Vormonat hat sie um 7 Millio¬
nen RM . , d h um rund 2 v H abgenommen . Die mengen¬
mäßige Abnahme der Ausfuhr hängt wohl ausschließlich mit
der geringeren Zahl von Tagen im Februar zusammen. Mengen¬
mäßig liegt die Ausfuhr im Februar ü . I . noch etwas über
Vorjahresstand Abgesehen von einer unerheblichen Vermin¬
derung der Lebensmittelausjuhr liegt der Rückgang vom Ja¬
nuar auf Februar ausshließlich bei Rohstoffen, und zwar find
hier die Kohlenlieserungen gegenüber dem Vormonat stark ge¬
sunken. Die Fertigwarenausfuhr war leicht erhöht . Nach den
vorläufigen Feststellungen entfällt der Ausfuhrrückgang im we¬
sentlichen aus europäisch « Länder . Abgenommen hat besonders
die Ausfuhr nach den Niederlanden . UdSSR . Norwegen . Bel¬
gien . Luxemburg und Frankreich . Höher war die Anfuhr nach
Großbritannien , Schweden und der Tichechoslowakei Die Han¬
delsbilanz schließt im Februar mit einem Cinsuhrüberschuß von
LS Millionen RM . ab nach 22 Millionen RM . im Vormonat.
Die im Januar etngetretene Passivierung der Handelsbilanz
hat sich also im Februar noch verstärkt.
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25« rote ln Werlad?
Reuqork. IS. März . Zu einem Bericht der „Neuyork Times*

über die Dynam «texplosion in La Libertad werden wesentlich
höhere Berluftzifser » angegeben. De» Blatt zufolge beläuft
sich die Zahl der Toten aus 2SV, die der verletzte « aas über 100L

Die Dylllnniierylosllm iv Amerika
Reaqork, 15. März . Zu der bereits gemeldeten Explosion in

La Libertad im Staate El Salvador wird noch bekannt , daß
25« K'sten Dynamit , di« im Haseuamt lagerte «, i» die Lust ge¬
flogen sind. Der größte Teil des Hasengebäudes wurde durch
die Explosion und den sich daraus entwickelnden Brand zer¬
stört . Telephon und Telegraph nach La Libertad sind unter¬
brochen.

Den letzten Berichten aus Salvador zufolge find bei der Dy¬
namitexplosion in La Libertad etwa tS« Mensche » um» Lebe»
gekommen. Das durch die Explosion zum Ausbruch gekommen«
Großfeuer , das immer noch wütet , hat bereits vier Häuserblocks,
darunter das Stadthaus , in Asche gelegt.

Die Ursache des Explostomsunglücks
Wie aus La Libertad (San Salvador ) gemeldet wird , hatte

die Feuerwehr noch dre ganze Nacht zum Donnerstag mit der
Bekämpfung des durch die Dynamitexplosion entstandenen Bran¬
des zu tun . Die Lage war zeitweilig außerordentlich bedrohlich,
weil die Flammen auf ein Llger von 4000 Faß Benzin und
Kerosin übergegrifsen hatten . Es entstanden weitere furchtbare
Explosionen , durch die das am Hasen gelegene und zum größten
Teil aus Holzhäusern bestehende Arbeiterviertel vollständig ver¬
nichtet wurde . Ueber die Ursache des furchtbaren Unglücks wird
bekannt , daß die 230 Kisten — insgesamt 7000 Kilo — Dynamit
gerade mit dem Dampfer „Catalina " der deshalb keine Passa¬
giere an Bord hatte , aus San Franziska eingetrossen waren.
Die Kisten waren auf einem Güterzug verladen worden , und
man nimmt an . daß sich die Explosion ereignete als sich der
Zug in Bewegung setzte und dre Kisten dadurch hart aneinander
stießen Der Eesamtschaden wurde am Donnerstag früh auf
2 Millionen Dollar geschätzt Die überlebend« Bevölkerung ist
»um größten Teil aus der Stadt geflohen.

Gewinne der BrSmieuzishuug der Wnierhilsslonenr
München , 15 März Unter Leitung des Notarias München IS

fand in den Räumen der Reichsleitung die Ziehung der Prämier
in den 30 Serien der Winterhilfslotterie , die von der NSDAP
veranstaltet war . statt . Es fielen die nachstehend aufgesührter
Prämiengewinne in Höhe von 5000 RM . auf salzende Num¬
mern (ohne Gewäyr ) :

Serie 1 : 783 604 Serie 2 : 031 459. Serie 3 : 514 134. Serie 4
164 476, Serie 5 : 745 274 . Serie 6 : 270 127. Serie 7 : 704 267,
Serie 8 : 180 489 . Serie 9 : 371 285 , Serie 10 : 104 869 . Serie 11
634 056 , Serie 12 : 280 745 , Serie l3 : 206 861 , Serie 14 : 707 741
Serie 15 : 276 329 , Serie 16 : 287 814 , Serie 17 : 225 657 , Seri,
18 : 391513, Serie l9 : 136 584 , Serie 20 : 782 231. Serie 21:
553 613 , Serie 22 : 834 186. Serie 23 : 734 414 . Serie 24 : 13 865
Serie 25 . 172 616 , Serie 26 : 395 745 , Serie 27 : 113673. Seri«
28 : 652 669 , Serie 29 : 675 621 , Serie 30 : 966 583.

Verhaftungen keim Landönnd kn Oesterreich
Wien , 15 März . Während in Wien über den Eintritt von

Mitgliedern des Landbundes in die Regierung anstelle der zwei
der Nationalständischen Front angehörenven Mitglieder des
Kabinetts im Gange sind , ist in Oberösterreich gegen den Land-
buud eine behördliche Untersuchung eingeleitet worden , die be¬
reits zu einer Reche von Verhaftungen geführt hat . In Wels
wurde cm Parteihaus des Landbundes eine Haussuchung vor-
ge,commen. und daraus das Gebäude geschlossen Der Schrift¬
leiter der Bauernzectung m Wels und Obmann des Jungland¬
bundes . Franz Lcndauer . wurde verhaftet . Lcndauer ist ein Ver¬
trauensmann des früheren Ministers Vachinger. der als Ver¬
treter des Landbunbes für den Posten des Innenministers in
der gegenwärtigen Regierung ausersehen war . Lindauer wird
verdächtigt , für 350« Schilling Waffen sür den Junglandbund
habe kaufen zu wolle « Das christlich -soziale „Linzer Volksblatt"
behauptet , die erwähnten Waffen hätten den Nationalsozialisten
ausgeliefert werden sollen. Außerdem üöre man aus der Um¬
gebung Lachingers Reden , die nicht vaterländisch seien und gar
keinen Hehl daraus machten, daß die Bauernwehr und die
Junqlandbündler mit den Nattonaljozialisten Zusammengehen
wollten.

Neue deutsche Auslandsvertreter eruaum
Berlin , 15 März Der Reichspräsident hat ernannt : den Ge¬

sandten in Lrma , Rohiand. zum Gesandten in Oslo , General¬
konsul in Mailand . Schmitt, zum Gesandten in Lima , den Ge¬
neralkonsul in Algier , W > ndel s , zum Generalkonsul in Mai¬
land den Vortragenden Legationscat Tordenge zum General¬
konsul in Algier , den Konsul in New-Orleans . Ja eg er . zum

: Generalkonsul in Lhikago, den Generalkonsul in Kattowitz , Gras
, Adelmann von Adelmannsfelde n , zum Gesandten

in Brüssel den Vortragenden Legationsrat Nöldeke zum Ge¬
neralkonsul in Kattowitz, den Eesandtschaftsrat Fürsten von
Bismarck zum Botschaftsrat bei der Botschaft in London.

Bo» chinesischen Seeräubern auMylSuderi
London , 15 März . Wie Reuter aur Hongkong meldet , wurde

der 2924 Tonnen große norwegische Dampfer „Norwiken" am
13 März vas Opfer eines dreisten Uebersatles chinesischer See¬
räuber . 22 chinesische Seeräuber , die . wie üblich, alz Passagiere
an Borv gegangen waren , iiderwälngten aus osiener See plötz-

I lich die Offiziere und dir Besatzung, zerstörten die drahtlose
" Telegraphie und warfen die Apparate über Bord . Dann plün¬

derten sie Vas Schiss vollständig aus und verließen am folgen¬
den Tage unter Mitnahme von zehn chinesischen Fahrgästen , die
sie als Geiseln mitschteppten, den Dampfer . Die Offiziere uad
die Besatzung falle« wohlauf fein.

sln neuer Manischer GemliaLl
Kowuo. 15 März In den an der deutsche « Grenze gelegenen

ttauischen Orten Klbarti und Wirballen wurden am Mittwoch
uht dort ansässige angesehene Deutsche aus Grund eines Gerichts»
Beschlusses verhaftet und ins Gefängnis gesperrt , weil sie sich
einerzeit geweigert hatten , den litauischen Geistlichen als Seel-
wrger anzuerkennen . den man der deutschen , etwa 5000 Seele«
zählenden Kirchengemeindc behördlich aufgedrängt hatte . St«
hatten ihm deshalb den Zutritt zur Kirche und zu den Amts»
räumen verwehrt Vor der Verhaftung hatte die Gemeinde drei¬
mal den Staatspräsidenten um Aufhebung des Gerichtsbeschlusses
ersucht . Obwohl der Staatspräsident eine Nachprüfung der An¬
gelegenheit zugesagt hatte , erfolgte jetzt doch der Strafvollzug.
Die acht verhafteten Deutschen werden vier Wochen Gefängnis
abbützen müssen.

Merschmuimungen und Blutregen in Neriialik«
Mailand , 15 März . Die anhaltenden Regenfälle der letzte«

Tage haben es mit sich gebracht, daß sämtliche Flüsse Hoch,
« asirr führen und an vielen Stellen über ihre User getreten
find Weite Strecken der Po -Ebene sind überschwemmt. Di«
Schäden an den Saaten sind sehr groß . In Stossoli umspülte»
die Wassermassen bedrohlich eine Ansiedlung . Die 40 Bewohner
mutzten mit Vieh und Habe von der Miliz mit Kähnen au»
ihren Häusern geholt werden . In der Nähe von Ferrara ist
das Wasser aut 500 Hektar Brette in das neu urbar gemacht
Gebiet eingedrungen und hat dort verheerende Verwüstung«»
angerichtet Im Atpengebiet Oberitaliens ist allenthalben Ne «-
sch nee gefallen . In den Bergen hat der anhaltende Sturm
an vielen Orten Lawinen gelöst Stellenweise bemerkte' ma»
auch wieder die seltsame Erscheinung des sogenannten „Vlut¬
regen »"

. der Dörfer , Bäume und Sträucher rot särbt . Er rsi
vermutlich auf eine Vermengung der Regentropfen mit rotem
Sand , der im afrikanischen Wüstengebiet durch den Sturm auf¬
gewirbelt worden ist, zuriickzufiihren.

Belgisch! Minister im Scheckbuch SMiskys
Brüssel, 15 . März . Die Nachricht aus Paris , daß der belgisch«

Senator unv ehemalige Kultusminister Robert Petitjean . der
der liberalen Partei angehört , gleichfalls im Scheckbuch Stavis»
kys aufgeführt ist, hat im belgischen Parlament Aussehen er¬
regt Vor längerer Zen war der Name Petitjeans schon ein¬
mal flüchtig im Zusammenhang mit dem Stavisky -Skandal ausi
getaucht . Man hatte Peritjean schon damals geraten , sein Man¬
dat nieberzulegen . Tatsächlich ist er bis vor einigen Tagen auch
nicht mehr im Senat erschienen Der Thronwechsel und die an¬
deren politischen Ereignisse der letzten Wochen hatten die An¬
gelegenheit in Vergessenheit geraten lassen und Senator Petit»
jean schien sich wieder ziemlich sicher zu kühlen, denn seit einige«
Tagen nahm er wieder an oen Parlamentsarbeiten teil . Di»
Einzelangaben über die Anzahl und die Höhe der Schecks, di«
Petitjean erhalten hat . haben noch keinen Ausschluß gegeben
über die Art der Beziehungen , in Venen der liberale Senat«
zu Stavieky gestanden hat . Es wird behauptet , daß er Vie Roll»
eines Rechtsberaters Staviskys in belgischen Angelegenheiten
gehabt habe. Petitjean bestreitet nicht, die Schecks, die sich auf
200 000 belgische Franken belaufen , erhalten zu haben.

Rems vom rase
Hösch beim Kanzler

Berli «, 15. März . Der Reichskanzler empfing am Donners¬
tag den deutschen Botschafter in London , Dr . von Höjch. zum
Vortrag.
Der Zeitpunkt für die Beendigung der Instandsetzung »- und

Umbauarbeiten bis zum 3V . Zuni verlängert

Berli «, 15 . März . Vom Reichsarbeitsministerium wird mit-
geteilt , daß der Zeitpunkt für die Beendigung der Instand-
setzungs - und Umbauarberten allgemein bis zum 3V. Zuni ISA
verlängert ist. Der Reichsarbeitsministcr hat sich ferner damck
einverstanden erklärt , daß über die bei den örtlichen Stelle«
vorhandenen restlichen Zuschußmittel Vorbescheide auch noch nach
dem 31. März 1934 erteilt werden.

Das Lawinenunglück rm Kleinen Walsertal

Oberstvors, 15 . März . Am Mittwoch abend gelang es , auch dt»
Leiche der im Kleinen Walsertal verunglückten Skisahrerin zu
bergen . Es handelt sich bei den drei aus so tragische Weise um»
Leben gekommenen Skisahrern um drei Hörer der Technische«
HochschuleDresden im Alter von 20 bis 24 Jahren , die i«
Winterurlaub in Riezlern weilten.
W Leiche« aa sdem uutergangenen Torpedoboot „Tomotsuru*

geborgen

Sasobo, 15. Mürz . 66 Leichen wurden bis 12 Uhr aus dem ge¬
kenterten Torpedoboot „Tomotsuru " geborgen , während die List«
der lebend geretteten Personen sich nicht vergrößert bat . 32
Matrosen werden noch vermißt . Man glaubt , daß sie durch di«
Wellen von dem Torpedoboot weggesch-wemmt worden sind.

Ein chinesischer Dampker mit 88 Personen gesunke»

Schanghai , 15 . März . Ein chinesischer Damvier . der von Fut»
schaa nach Schanghai abkubr, ist am Donnerstag im Sturm ge¬
sunken . 88 Personen fanden den Tod.

Erdrutsche bei Villach — Störungen des Verkehrs
Wien , 13 . März . Nach Berichten aus Klagensurth hat

die Schneeschmelze in Kärnten das Erdreich an zahlreiche«
Stellen derart aufgelockert , daß in der Nähe von Villach
1V 000 Kubikmeter Erde in Bewegung geraten sind. Dieser
Erdrutsch hat die Waldungen auf das schwerste geschädigt.
Eine Lokomotive der Eurgtalbahn , die durch das Gebiet
des Erdrutsches führt, ist entgleist. Der Bahnverkehr ist
unterbrochen . Pioniere und Mitglieder des Freiwilligen
Arbeitsdienstes wurden eingesetzt. Die Nebenflüsse der

! Drau steigen noch immer , so daß weitere Schäden zu be¬
fürchten sind.

Zahlreiche Erkrankungen in der Garnison Verdun
Paris , 16 . März. „Matin " berichtet , daß gegenwärtig

nicht weniger als 150 Mann der Egrnison von Verdun rm
Lazarett liegen . Die Diagnosen lauten auf Röteln , Schar¬
lach und in den meisten Fällen leichte Lungenentzündung-
Bisher find 20 Todesfälle zu verzeichnen.
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Ws Stobt und Land
Altensteig . den 16 . März 1934.

Amtliches, llebertragen wurde dem Pfarrer Rehm in
« immersfeld, zur Zeit Amtsverweser an der Fangels-
bach-Realschule in Stuttgart , eine Studienratstelle für
evangelischen Religionsunterricht an den höheren Schulen
in Stuttgart.

Eottlieb Daimler -Ehrung in Altensteig . Der 17 . März
ist der Tag , an dem Württemberg zum erstenmal die Gele¬
genheit wahrnimmt , anläßlich des 100 . Geburtstags von
Hottlieb Daimler , dem Erfinder des schnellaufenden Mo¬
tors seinen Dank für seine geniale Erfindung zum Ausdruck
zu bringen . Der DDAL . Gau 13 hat es sich zu seiner vor¬
nehmsten Aufgabe gemacht , in sämtlichen Ortsgruppen in
Württemberg an diesem Tag große Kundgebungen zu
Ehren dieses bedeutenden und verdienstvollen Lands¬
mannes zu veranstalten . Es ist schon so, daß wir in Würt¬
temberg Eottlieb Daimler nahezu so gut wie vergessen
haben . Umsomehr besteht daher Veranlassung , daß sich die
gesamte Bevölkerung — also nicht nur Kraftfahrer — an
der hiesigen Kundgebung der Ortsgruppe des DDAC . be¬
teiligen . Eottlieb Daimler hat uns ja durch feine Erfin¬
dung nicht nur das Automobil geschenkt, sondern er hat vie¬
len tausenden deutschen Volksgenossen damit Arbeit und
Brot gegeben. Es darf daher nicht so sein , daß man in
Württemberg das Verständnis für die Bedeutung dieses
Tages nicht aufbringt , denn auch hier gilt das alte Wort,
das Land , das seine großen Söhne ehrt , ehrt sich selbst . Und
deshalb darf bei der Kundgebung der hiesigen Ortsgruppe
am kommenden Samstag , den 17 . März 1934 , abends 8 .15
Uhr im „Schwanensaal " kein Volksgenosse fehlen.

Kraftpostverkehr am 17. und 18. März bei den Linien
Altensteig—Besenfeld, Altensteig—Dornstetten . Am Sams¬
tag , den 17. März , werden auf der Linie Altensteig—
Besenfeld folgende weitere Fahrten ausgeführt:

Besenfeld ab 17 .35 Uhr > Altensteig ab 19 .00 Uhr
Altensteig an 18 .40 Uhr s Besenfeld an 20 .00 Uhr
Desgleichen werden am Sonntag , den 18 . März , auf der

Linie Altensteig —Dornstetten folgende weitere Fahrten
ausgeführt:

Altensteig ab 18 .30
Pfalzgraf 'weiler ab 19 .00
Dornstetten an 19 .30

Dornstetten ab 20 .55
Pfalzgraf ' weiler ab 21 .25
Altensteig an 21 .55

Weitere Fahrten werden nach Bedarf ausgeführt.
— Verwendung von Magermilch . Durch Verordnung des

Württ . Wirtschaftsministeriums vom lt März 1934 ist mit Zu¬
stimmung des Reichsministers sür Ernährung und Landwirtschaft
ifür Württemberg angeordnet worden , - aß anstatt des bisher
« ach reichsrechtlicher Vorschrift zur Brotherstellung zu verwen¬
denden Kartoffelstärkemehls vom lk April 1934 ab Trockeu-
« agermilch zu verwenden ist. Die Menge der zu verwendenden
Trockenmagermilch beträgt 1 Prozent oes zu verbackenden Wei¬
sen- und Roggenmehls . Für Württemberg , wo die Milchwirt¬
schaft eine sehr große, der Kartoffelbau daher eine weniger wich¬
tige Rolle spielt , bereitet die lohnende Verwertung der an¬
fallenden Magermilch große Schwierigkeiten . Es wurden des¬
halb . ln letzter Zeit in größerem Umfang Trockenanlagen er¬
stellt und erweitert , die einen großen Teil der überflüssigen
Magermilch aufnehmen Die Schmackhaftigkeit, Bekömmlichkeit
« nd der Nährwert des Brotes werden durch die Beimischung
non Magermilch vorteilhaft bee»nflußt.

— Sonntagsrückfahrkarten zur Konfirmation und Kom¬
munion . Im Bereich der Neichsbahndirektion Stuttgart
werden zur Konfirmation am 18. und 25 . März und zur
Erstkommunion am 8 April Sonntagsrückfahrkarten aus-
gegeben. Sie gelten a ) über Sonntag , 18 . März , zur Hin¬
fahrt von Samstag . 17 März . 0 Uhr , bis Sonntag , 18.
März , 24 Uhr , zur Rückfahrt von Samstag , 12 Uhr , über
Montag , 19 (Josephstag ) bis Dienstag , 20 . März , 12 Uhr;
st) über Sonntag . 25 . März und 8 . April , zur Hinfahrt von
Samstag , 24 . März und 7 . April , 0 Uhr , bis Sonntag,
L5 . März und 8 . April , 24 Uhr , zur Rückfahrt je von Sams¬
tag 12 Uhr bis Montag , 2H . März und 9 . April , 12 Uhr.
Am 20 . und 26 . März und am 9. April muß die Rückfahrt
spätestens um 12 Uhr angetreten werden. An den Tagen
« ach der Konfirmation und Kommunion werden auf den
Bahnhöfen, an deren Orten Konfirmation oder Kommu¬
nion stattfindet , zu Ausflügen Sonntagsrückfahrkarten aus
Entfernung bis zu 75 Kilometer ausgegeben.

— Braunhemd und Konfirmation . Die Anordnung des
Reichsjugendführers , daß das Tragen des Braunhemdes
bei der Konfirmation gestattet ist, soll keineswegs einen
Zwang bedeuten, bei der Konfirmation das Braunhemd zu
tragen.

Enztal -Enzklösterle, 16 . März . (Filmvorführung .) Der
Film „Brennende Grenz e"

, der Ende dieser Woche
von der Kreisfilmstelle der NSDAP , hier gezeigt wird , zeigt
in wuchtigen dramatischen Bildern das Geschehen an der
Grenze zur Zeit der bolschewistischen Einfälle . Im Mittel¬
punkt steht das Schicksal einer deutschen Frau und Mutter.
Der Film verspricht für jeden Besucher ein Erlebnis zu
werden.

Freudenstadt , 15. März . (Die Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit .) Seit dem Vorjahr ist die Zahl der Arbeitsuchenden im
Kreise Freudenstadt um rund 700 gefallen , was ungefähr 33 Pro¬
zent ausmacht . Im Januar 1931 waren es 2518, im Januar 1932
2828, im Januar 1933 2061 , im Februar 1934 nur noch 1378 Ar¬
beitsuchende . Man hofft in diesem Jahr auf eine Herabdrückung
der Arbeitslosenzisfer im Kreis Freudcnstadt auf wenige hundert
Mann . Die Frage , wohin die Arbeitslosen gekommen sind , die
nun Arbeit gesunden haben , beantwortet das Arbeitsamt Nagold,
Nebenstelle Freudenstadt , wie folgt : „Die meisten haben einen
Platz im Baugewerbe gefunden , das durch die Aufrufe des
Führers von allen Schichten der Bevölkerung so gut unterstützt
wird . Dann sind da die großzügigen insgesamt viele Hunderte
von Männern beschäftigenden Unternehmungen , wie die
Höhenstraße von Freudenstadt nach Besenfeld,
an der vorerst zwar nur 35 Leute arbeiten , sür die aber , sobald
die Witterung es zuläßt , 250 Neueinstellungen erfolgen werden.
Am 6 . März beginnt man mit 50 bis 60 Arbeitern auf dem Bau¬
abschnitt der Höhenstraße von BesenfeldnachUrnagold,
tags zuvor , also am fünften , sing man an , die Straße zwischen
Hallwangen und Herzogsweiler vcrkehrstüchtig zu
machen , das heißt , die Kurve oberhalb Hallwangen auszuschalten
und sobald die Witterverhältnisse es erlauben , wird die ganze
Straße von Hallwangen bisherunter nach Aachin¬

^Sch«nt«s» Lkde» TaieszeiAw,"

standgesetzt. In Loßburg arbeiten etwa 15 Leute an der
neuen Wasserversorgung des Dorfes und im dortigen
Steinbruch . In Schwarzenberg und in Kloster¬
reichenbach hat vorerst über ein halbes Hundert bei Holz¬
abfuhrwegen bis in den Sommer hinein Arbeit gefunden,
desgleichen auch in Dietersweiler 15 Mann . Wir dürfen
annchmen , daß bis in kürzester Zeit nicht einmal mehr soviel
Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, um der Nachfrage der Ar¬
beitgeber gerecht werden zu können . Alles hängt jetzt nur vom
Wetter ab .

"

Calw » 15 . März . Einen nicht geringen Schrecken erlebte
am gestrigen Markt ein Bauersmann , der beim „Wald¬
horn " 100 NM . , die er beim Viehverkauf erlöst hatte , ver¬
lor . Aber bald konnte er das Geld zu seiner Freude wieder
auf der Polizeiwache in Empfang nehmen. Die ehrliche
Finderin , eine Landfrau , konnte kaum glauben , daß die bei¬
den Geldscheine , die auf der Straße lagen , tatsächlich zwei
echte 50-RM .-Scheine wären . — Der Schweinemarkt fand
gestern erstmals auf dem Brühl statt . Die neue Regelung
wurde sowohl von Käufern wie Verkäufern begrüßt.

Herrenberg , 15 . März . (Unfall . ) Gestern in den Abend¬
stunden wurde ein hiesiger Bürgerauf der Straße unter¬
halb des Nebringer Uebergangs bewußtlos aufgefun¬
den. Er war vom Rad gestürzt und war mit starken Ee-
sichtsverletzungen liegen geblieben . Mit einem rasch herbei¬
geholten Auto wurde der Verletzte ins Krankenhaus ge¬
schafft . Dort wurde eine schwere Gehirnerschütterung fest¬
gestellt.

Horb , 15. März. (Von der Landwirtschaftsschule .) Die
öffentliche Schlußprüfung der Landwirtschaftsschule Horb
findet am Samstag , den 17 . März , von vormittags 9 .30 Uhr an
im Schullokal „Haus der Landwirte " statt.

Oberndorf » 15. März . ( Verkehrsunfall . ) Am
Dienstag befand sich der 65 Jahre alte Landwirt Johan¬
nes Bantle von Hochmösstngen mit zwei aneinandergekop¬
pelten Stück Vieh auf dem Wege zum Oberndorfer Vieh¬
markt . Oberhalb des Lindenhofs wurde Bantle plötzlich
von einem ihn überholenden Lieferkraftwagen aus Haslach
im Kinzigtal seitwärts angefahren und auf die Straße

eschleudert . Durch den Sturz erlitt Bantle eine gefähr-
iche Kopfverletzung und eine Gehirnerschütterung . Die

Person des fahrlässigen Autoführers wurde festgestellt,
Tuningen OA . Tuttlingen , 15. März . (Brand .) Am

Mittwoch brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des
Bauers Johs . Schlenker ein Brand aus Die Scheuer ist
niedergebrannt . Der größte Teil des Wohnhauses blieb
vom Feuer verschont , doch ist der Dachstock abgebrannt . .

Stuttgart , 15. März . (Todesfall . ) Im Alter von
nahezu 70 Jahren starb Verlagsdirektor Gustav Feiler von
der Union Deutsche Verlagsgesellschaft. Vor allem lag die
Gestaltung des bekannten „Universums " in seiner Hand,
wie auch die „Illustrierte Gesch . chte des Weltkrieges " .

Eine neue Siedlung. In nächster Zeit wird die
Stadtverwaltung aus dem Gelände der früheren Ziegelei
beim Schützenhaus an der Straße von Feuerbach nach Weil
im Dorf 28 Kleineigenheime erstellen. Der Bebauungsplan
steht sechs Reihen von Doppelhäusern in Nord -Südrichtung
m weiträumiger Anordnung und je mit einem kleinen
Gartenanteil vor . Der etwa 2—2 )4 Ar große Garten bie¬
tet dem Siedler Gelegenheit . Gemüse anzubauen.

Vonfeld» OA . Heilbronn 15. März . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der Metzger Otto Schmidt, Sohn des Metzger¬
meisters und Connenwirts hier , fuhr mit seinem Motor¬
rad so heftig auf die Kirchenmauer auf , daß er tot am
Platze liegen blieb . Ter Tote wurde erst am andern Mor¬
gen aufgesunden.

Holzherm» OA . Göppingen , 15. März . (Von einem
fallenden Baum erschlagen . ) Donnerstag war
der 73 Jahre alte Bauer Johannes Väßler damit beschäf-
rigt , einen zum Fällen gekauften Baum abzutragen . Plötz¬
lich wurde der Stamm , der bereits freigelegt war . durch
den Sturm umgedrückt . Väßler , der nicht mehr rasch genug
weg,pr,ngen konnte , wurde unter dem Baum begraben.
Um die Mittagszeit wurde er tot aufgefunden.

Aalen . 15. März . (Vom Ge s i n d e v e r d i n g t a g. )
Bei dem Eesindeoerdingtag am 12 . März waren es etwa

! 100 Landwirte und nur 10 Stellensuchenüe. Gegen in Be-
, tracht kommende Familien mit arbeitslosen jungen Leuten

unter 25 Jahren soll strenger vorgegangen werden.

Die Daimler -Ehrung rn Stuttgart
Stuttgart , 15. Mürz . Die Einzelheiten für die Daimler-

Ehrung am 17 , März sind nun sestgelegt. Stuttgart wird die
Feier mit einer Kranzniederlegung am Grabe Eottlieb Daim¬
lers aui dem Usf -Frieohos in Bad Cannstat einleiten . Van
S—12 Uhr hält der Verein deutscher Ingenieure im Landes¬
gewerbeamt eine Fachtagung ab. Zu gleicher Zeit , um 930 Uhr.
findet in den Daimler - Werken ein Lerriebsseier statt , an der
voraussichtlich auch Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident
Mergenthaler und Oberbürgermeister Dr . Strölin teilnehmen
werden. Um 11 Uhr beginnt dann der restliche Akt am Daim¬
ler - Denkmal in der Taubenheimsrraße in Bad Cannstatt,
bei dem Oberbürgermeister Dr Strölin , Ingenieur Dr , Heller
und Oberführer Dr . Sommer Ansprachen halten werden. An¬
schließend daran beginnt um 12 30 Uhr in der König- Karls-

: Halle des Landesgewerbemuseums der feierliche Staatsakt
j der durch den Südfunk übertragen werden wird . Wirtschafts-
! minister Dr Lehnich , Oberbürgermeister Dr Strölin und ein

Vertreter des VDJ . werden Ansprachen halten , woraus Reichs-
itatthalter Murr die Eottlieb -Daimler - Gedächtnisausstellung
erösinen wird Der Tag schließt mit einer Kundgebung des
DDAL tm Festsaal der Liederhalle , die um 20 Uhr beginnt.
Zur Feier des 100 Geburtstages Eottlieb Daimlers werden
die städtischen Gebäude in Bad Cannstatt und Untertürkheim
sowie das Rathaus in Stuttgart Flaggenschmuck tragen,

Verbot des „Schwarzwälder Boten*
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Tageszeitung

„Schwarzwälder Bote" in Oberndnrk wurde vom Innenministe¬
rium aui Grund von Paragraph 9 in Verbindung mit Para¬
graph 10 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
des deutschen Volkes vom 4. Februar 1933 aus die Dauer von
drei Tagen verboten.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP . Ortsgruppe Atteufteig

Auf Samstagabend 8 Uhr Litte ich die Stützpunktleiter und
Blockwarte ins SA .-Heim zu einer Besprechung.

Stellv. Ortsgruppenleiter.
*

Dienst am Sonntag, 18. März , fällt aus.
Hitlerjugend, Standort Alteusteig

Sämtliche Hitlerjungen, die in einem Beruf stehen, kommen
heute abend punkt 8 Uhr ins mittlere Schulhaus ; auch der Spiel¬
mannszug. Zweck : Einzelheiten zum Reichsberufswettkampf.

Scharführer.
Hitlerjugend . Gefolgschaft 2 lll/128

An alle Eltern unserer Hitlerjungenl
Die Hitlerjugend Gef . 2 Ill/126 unternimmt an Ostern

einen größeren Reisemarsch in den südlichen Schwarzwald.
Das Marschprogramm ist folgendes:

Griindonnerstagabend: 7 Uhr Abmarsch nach Pfalz¬
grafenweiler.

Karfreitag: Marsch von Pfalzgrafenweiler nach Zwiesel-
Lerg (23 Kilometer ) .

Karsamstag: Marsch von Zwieselberg durch das Wolftal
nach Wolsach (25 Kilometer ) .

Ostersonntag: Marsch von Wolfach nach Schenkenzell,
von dort Rückfahrt nach Altensteig mit Lastauto.

Einmal täglich wird eine warme , krästige Mahlzeit gefaßt,
außerdem morgens und abends Tee bezw. Kaffee . Was jeder
Junge an zusätzlicher Verpflegung noch mitnchmen muß , wird
noch bekannt gegeben . Auf dem Marsch selbst wird ein Auto
die Kolonne als „Bagagewagen " begleiten und bei etwaige«
Unfällen somit schnell Hilfe bringen können. Für Nachtlager
in Scheunen ist gesorgt. Die gemeinsame Fahrtumlage beträgt
1 RM ., außer diesem braucht der Hitlerjunge kein Geld ; die
andern Kosten bestreiten wir aus den Mitteln der Eefolgschafts-
kasse. Am Ostersonntag wird den Hitlerjungen Gelegenheit
gegeben, den Gottesdienst zu besuchen.

Wir richten nun an die werten Eltern die Bitte , für unseren
Ostermarsch das nötige Verständnis aufzubringen und recht zahl¬
reich ihren Söhnen die Erlaubnis zur Teilnahme an diesem zu
geben . Heil Hitler!

Der Führer der Gefolgschaft 2 HI/12K:
Mutschler.

Hitlerjugend, Standort Altenstrig
Der Heimabend am Samstag , 17 . d . Mts . , fällt aus.

Mutschler.
Filmvorführung i« Enztal!

Am Samstag , den 17. ds . Mts ., abends 8 Uhr wird in Enztal
im Gasthof zum „Hirsch" der Film „Brennende Grenze" gezcigt-
Der Film dauert zwei Stunden und handelt aus der Zeit bolsche¬
wistischer Einfälle in deutsches Gebiet . Die Parteigenossen , sowie
die ganze Bevölkerung werden hiezu eingeladen.

Kreissilmstelle der NSDAP.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Kreis Freudenstadt
Stellenvermittlung der Mitglieder der NSDAP . Es liegt

Veranlassung vor , darauf hinzuweisen , daß die Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder der NSDAP , in Verbindung mit dem Ar¬
beitsamt in den Händen des Personalamts der NSDAP .,
Kreis Freudenstadt , Pg . Lenk, liegt . Sozialreferenten
der einzelnen Formationen haben sich in Stellenangelegenhciten
vorher mit dem Personalamt der Kreisleitung in Verbindung
zu setzen. Es ist untersagt , mit den Arbeitgebern direkt in Ver
bindung zu treten.

Lüdemann, Kreisleiter.
Achtung Funkwarte. Ich verweise schon jetzt auf die lleber-

tragung vom 21 . März ds . Js . , die selbst in dem kleinsten Ort
durchgeführt werden muß . Den Betrieben und Geschäften ist
nahezulegen , daß es endlich an der Zeit sei , sich eine eigene
Empfangsanlage anzuschaffen, da solche llebertragungen stets
wiederkehren werden . Wo Zurückhaltung oder übler Wille an¬
getroffen wird , ist Mitteilung zu machen . Gehlert.
An alle Film -, Funk- u. Propagandawarte des Kreis . Neuenbürg

Am Freitag , den 16. März , abends 8 Uhr , im Rest . „Ein¬
tracht " Neuenbürg (Nebenzimmer ) wichtige Versammlung . Er¬
scheinen Pflicht , Entschuldigung wird nicht angenommen.

Der Kreis-Propagauda -Leiter.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Deutsche Wirtschaftsabordnung in Belgrad . In Belgrad

traf die deutsche Abordnung ein , um das zwischen Deutsch¬
land und Südslavien bestehende Provisorium in einen nor¬
malen Handelsvertrag überzusühren.

Deutjch .poliilsche Vereinbarung über Zeitungsverbot «:
In Auswirkung der in Berlin geführten deutsch-polnischen
Besprechungen über die Frage der öffentlichen Meinungs¬
bildungen in beiden Ländern ist beiderseitig beschlossen wor¬
den, die gegen polnische Zeitungen in Deutichland sowie ge¬
gen deutsche Zeitungen in Polen bestehende Verbote aufzu¬
heben und die betreffenden Zeitungen zum Postbelrieb wie-
der zuzulassen . Diese Regelung tritt am 15. März d . I in
Kraft.

Veamtenführer Neef zum Regieruugsrat befördert . De»
Führer des Reichsbundes deutscher Beamten , Reichstagsab¬
geordneter Hermann Neef, wurde zum Regierungsrat be¬
fördert.

Verbot der irländischen Blauhemden . Das Gesetz über
die Einschränkung der Befugnis zum Uniformtragcn wurde
vom Abgeordnetenhaus in dritter Lesung mit 77 gegen 61
Stimmen angenommen . Durch das Gesetz wird vor allem
den Mitgliedern der oppositionellen „Vereinigten Jrland-
partei " das Tragen von Blauhemden verboten.

Hinrichtung eines Mörders in Stade . Der Amtliche Preu¬
ßische Pressedienst teilt mit : Donnerstag morgen ist in
Stade der Mörder der 64jährigen Witwe Völke in Har¬
burg - Wilhelmsburg . Walter Schulze , hingerichtet worden.

Gebrüder Saß in Kopenhagen festgenommen. Wie der
Berliner Kriminalpolizei von der dänischen Staatspolizei
in Kopenhagen mitgeteilt wird , sind dort vor einigen Tagen
die berüchtigten Geldschrankknacker , die Gebrüder Erich und
Franz Saß , unter dem Verdacht eines schweren Einbruchs-
» iebstahls sowie wegen Paßsälschung und unerlaubte»
vrenzübertritts festgenommen worden.
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Dritter Berhaudl « n« rtag im Stuttgarter Hochverrats »»«»^

Stuttgart . 15 . Mär ». Am dritten Verbandlungstag des Etutt-
garler Hochverra.svrozejses vor dem 5. Straisenatx des Reichs¬
gerichts hatte sich Vas äußere Bild insofern etwas verändert,
als die Angeklagten , die vorder einander gegenüber auf beiden
Seiten des Saales verteilt waren , nunmehr alle auf die , vom
Publikum aus gesehen , linke Seite des Schwurgerichtssaales
gruvvie « wurden , weil sie durch Zeichen geben den Verdacht
unerlaubter Konsviration erweckt hatten . Im übrigen wurden
am ganzen dritten Verbandlungstag nur drei weitere Ange¬
klagte vernommen ; insgesamt sind also jetzt acht von den IS
Angeklagten gehört worden. Das Interesse des Publikums hält
unvermindert an ; auch die Logen des Schwurgerichtssaales sind
dauernd besetzt.

Das Ergebnis der Vernehmung des 33jährigen Hilfsarbeiters
Heinrich Stark aus Enadental , des 24jäbrigen Bildhauers
Friedrich Oesterle von ebendort und des 33jäbrigen Bier¬
brauers Eottlieb Maier aus Hall lägt sich etwa folgender¬
maßen kurz zusammenfassen: Stark , wegen Nierenleidens aus
der Reichswehr entlassen, trat 1936 der KPD bei . Im Dezem¬
ber 1832 erhielt or vnr BaZnano ein« nik „ R . K " - -
beißt von der Angeklagten Rosa Küvler — unterzeichnet« Karte,
i» der es hieb , es werde jemand bei ihm vorbeikommen. Dieser
„Jemand " waren die Angeklagten Alfons Meyer und Wilhelm
Maier (der Bruder der Angeklagten Kübler ) , die Stark einen
gröberen Posten Schußwaffen Uberbrachten. Einige Tage spä¬
ter wurden in Hall weitere Waffen an Stark und andere Ge¬
nossen abgeliesert . Mitte Dezember 1932 bot Stark dem Ange¬
klagten Oesterle Waffen an ; er fügte hinzu, jeder Kommu¬
nist sollte iür den Fall des Beginns der Revolution bewaffnet
fein. Oesterle hatte aber kein Geld. Als dann kurz nach Neu¬
jahr 1933 Alfons Meyer verhaftet worden war . vergruben
Stark und Oesterle die Waffen in einem Acker , der Oesterles
Eltern gehörte , um sie jedoch nach kurzer Zeit wieder auszu-
«raben und im Wald zu verstecken. Da von Backnang Pistolen
angekordert wurden , gruben Stark und der Backnanger Kurier
Eugen Weigle , der sich ebenfalls unter den Angeklagten befin¬
det , einen Teil der Waffen wieder aus , während Oesterle Posten
istand. Nach dem Reichstagsbrand berief Stark die Genossen zu
einer nächtlichen Eeheimversammlung in eine Feldscheune bei
Michelfeld zusammen, wo Flugblätter verteilt , zu Schießübun¬
gen aufgefordert und über die Gründung einer Ortsgruppe des
Roten Frontkämpferbundes sowie über ein neues und sich^
reres Versteck beraten wurde . Der angeklagte Bierbrauer Eott¬
lieb Maier erklärte sich dabei bereit , die Pistolen nach Hall zu
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drrnsen . Schließlich blieben sie aber an ihrem alten Platz.
Oesterle behauptet , von Stark durch Drohung : „Wer etwas ver¬
rät . wird erledigt !" zu den strafbaren Handlungen gezwungen
worden zu sein , was aber Stark entschieden bestreitet.

Ohne daß Uber die am ersten Verbandlungstag gestellten Be¬
weisanträge der Verteidigung entschieden worden wäre , wurde
nach der Vernehmung der drei Angeklagten die Verhandlung
abgebrochen und die Fortsetzung auf Freitag vertagt.

Bestrafte Wilderer
Rottwerl , 15 . März . Vor dem Amtsgericht hatte sich eine

füufköpfige Wilderergesellschast aus Dietingen , Jrslingen und
Leidringen wegen Wilderei und Hehlerei zu verantworten . Es
erhielten der 45 Jahre alte ledige frühere Jagdaufseher Franz
Höfier in Dietingen neun Monate Gefängnis , der 36 Jahre alte
verheiratete Landwirt Wilhelm Reiner von Jrslingen sieben
Monate Gefängnis , der 25 Jahre alte ledige Landwirt Jakob
Holzweger in Leidringen und der 29 Jahre alte ledige Kraft¬
wagenführer Ernst Schneider von Leidringen je fünf Monate
Gefängnis , ferner der 68 Jahre alte Landwirt und Schuhmackzer
Jakob Holzweger von Leidringen wegen Hehlerei eine Woche
Gefängnis.

Revision im Holzheimer Vatermord-Prozeß
Mw . 14 . Mörz . Ter Anklogeveilretcr im Hohhei n - r Vater-

mord-Prozetz , Oberstoaisanwalt Ernst , hat gegen das rlrteil des
Schwurgerichts Ulm Revision beim Reichsgericht zu Ungunsten
des Angeklagten Otto Straub eingelegt . VekanntliÄ hatte Ober»
'taatsanwalt Ernst die Todesstrafe wegen Mords beantragt , wäh¬
rend das Urteil des Schwurgerichts aus lebenslängliches Zucht¬
haus wegen Totschlags lautete.

Buntes Allerlei
Das Los am Vettpfosteu

Ein unerwarteter Lotteriegewinn brachte einen kleinen italie¬
nischen Bürger in große Verlegenheit . Herr Campo spielte schon
seit langer Zeit Lotterie , natürlich nur immer mit einem Achtel-
los , ober er hat noch nie etwas gewonnen. Aus Anraten seiner
Freunde und Verwandten versuchte er es auch mit allerlei aber¬
gläubigen Bräuchen , aber ohne jeden Erfolg . Einmal riet ihm
ein guter Freund , das Los stets unter sein Kopfkissen zu legen,
oenn wenn man damit kchlafe, würde sich der erhoffte große Ge¬
winn einstellen. Der biedere Campo befolgte seinen Rat . und um
das kostbare Los nicht zu verlieren , oder einmal aus Versehen^ it dem Kissen auszuschütteln , klebte er es fein säuberlich an
. .neu Pfosten seines eisernen Bettgestelles . Er hatte schon die

Hoffnung auf einen Erfolg aufgegeben , als er eines Tages m
der Zeitung las , daß er zu den glücklichen Lottenegewinnern z»
hörte Sein Anteil war zwar nicht sehr hoch, aber rund fünfzigMark waren ihm doch in den Schoß gefallen Geschwind eilte er
in «ein Schlafzimmer , um das Los zu holen und damit zur
Auszahlstelle zu gehen. Aber jetzt wurde die Sache kompliziert.
Es war nämlich nicht möglich , das Papierblättchen von dem eiser¬
nen Bettpsosten zu lösen . Er versuchte es mit Wasser und mir
Wiüerdampf , es nutzte nichts. Die Nachbarn liefen zusammen
und gaben wohlgemeinte Ratichläge . bas Los blieb haften . Der
Kleiner war zu gur Von den vielen Prozeduren war das du » »«
Stückchen Papier schon ganz unansehnlich geworden Ratlos stand
Campo vor seinem Bertgestell . Ein lieber Freund riet ihm
ironisch mit dem ganzen Bettgestell zur Zahlstelle zu gehen. Dochsieier schadenfrohe Vorschlag brachte den Losbesitzer aus eine»
Gedanken. Er lies zu einem Klempner und borgte sich eine»
Lchneidebrenner . Damit schnitt er das mit dem Los bedeckte Stück
» us dem Bettpfosten aus und ging triumphierend damit zur Zakk-
tzelle. wo man ihm lachend den Gewinn auszahlte

MW NackriMW
Mord und Selbstmord in Leipzig-Lindenau

Leipzig, 15 . März . Als am TonnorLingnachmi/lag dli
Tischler Karl von seiner Arbeitsstätte heiinkehrle, fand er
seine Ehefrau und seinen neun Jahre alten Sohn in der
mit Gas angesüllten Wohnung tot auf. Die Frau hatte
zuerst ihren Sohn erhängt, den Gashahn aufgedreht und
sich dann selbst erhängt.

Ein Flugzeug der Expedition Byrds abgestürzt
Newyork, 15 . März. Nach einer Meldung aus Little-

American (Antarktis) ist ein mit vier Personen besetztes
Flugzeug des Admirals Byrd in der Nähe des Lagers der
Expedition abgestürzt . Die Insassen kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Der Motor und Instrumente konnten
geborgen werden.

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Maria Klaiß geb . Kuch , 75 J .a.
Ehlenbogen: Eottlieb Müder , Schwenkenbauer , 79 J .a.Calw: Katharina Völker, Gattin des ZimmermeistersI . Völker, 62 Jahre alt.

Wetter für Samstag
Die Wetterlage wird von einer Depression über Groß¬britannien beeinflußt . Für Samstag ist wechselnd bewölk¬

tes , auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten.
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Strick - und Oäkeljacken, Ls^er-Land 298 KV1 . 1 .—
Kombinierte LÜet -blLkelei, Lezrer-Land 285 KH4 . 1 .—
V/ollene Sckulkleidurig kür Knaben u . lVladcben

Lt ^er-Land 293 K !Vl . 1 .—
wollenes Alle lei kür Kinder, Lezrer-Land 297 piVI. 0.50
Oobeün- und Kreursticksrbeiten suk Stramin

Le^er- 6and 290 klVI. 1 .50
Oebäkelte Lis- u. Äerdeckcken , Lezrer-Lsnd 292 1 .— >
Kunststricken, Decken, Spüren , Linsätre >

Le^er-Land 288 KjVI. 1 .50
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§ AiimvorW 'img in Enztckl!
AmSamstag , den 17. März , abends 8 Uhr

wird hier im Gasthof zum „ Hirsch" der Film

Brennende Grenze
gezeigt . Der F lm dauert 2 Stunden und handelt aus der
ZZt bolschewistischer Einfälle in deutsches Gebiet.

Die Bevölkerung des oberen Enztals wird hiezu eingeladen.
»rMlmllM dn WSW.

Eintritt 30 Jugendliche haben keinen Zutritt

Die gute Drucksacbe

die scblecbte verdirbt.

Om gute Drucksscben ru be¬
kommen , müssen Sie sicb an den
kscbmsnn venden , in ^ Itensteig
an die

>v. iriLKLirscnk » ucnviwcKLirLl

für Beamte (E Kündigungsschreiben) B. Nr. 42 s
für allgemeine Zwecke (NSDAP . SA. SS . NSK» . PO

NSDO usw .) St . A. Nr. 92
für ErbhafangelegenhritenSt . A. Nr. 92 und 98
für EhestandsdarlehenFürs . Nr. liö
sind vorrätig und zu beziehen in der

Bllchhlllldlllllg Lallk. Altenfteig.
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